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Warum möchten Sie ins Ausland 
expandieren – wird es in der Schweiz zu 
eng? 
Thomas Feller: Wie wir feststellten, gibt es 
weltweit bis heute kein ähnliches oder ver-
gleichbares Produkt zu unserer Pfahlkopf-
fräse Brextor. Die Pfahlköpfe werden also 
weltweit noch traditionell mit dem Abbau-
hammer gespitzt. Auch mit dem Hilti-Ham-
mer, was körperlich sehr belastend ist. Mit 
dem Brextor werden allfällige körperliche 
Schäden vermieden. Auch zeitlich entsteht 
ein grosser Gewinn. Wenn ein Arbeiter mit 
dem Hilti den Pfahl um einen Meter redu-
zieren muss, ist er einen vollen Arbeitstag 
dran. Dieselbe Arbeit dauert mit dem Brex-
tor rund zehn Minuten. 
Unser CEO Alois Portmann hatte bereits 
persönliche Kontakte ins Ausland. Über ei-

nen Firmeninhaber in Deutschland kamen 
wir zu einem Auftrag in den Philippinen. 
Auch konnten wir an der Bauma 2019 viele 
Kontakte knüpfen, wir durften teilweise so-
gar nachofferieren. Wir fanden an der Bau-
ma potenzielle Kunden aus Russland, Indi-
en, Amerika, die am Produkt interessiert 
waren und sich das auch näher erklären 
liessen. Mittlerweile hatten wir mit diesen 
Leuten weiteren Austausch bezüglich An-
fragen, Offerten und Informationen. 
 
Wie haben Sie sich auf das Ausland-
geschäft vorbereitet? 
Wir gaben diesem Gerät zuerst einen Na-
men: Brextor. Und wir haben das Gerät 
sowie die Methoden weltweit mit Patenten 
geschützt � und die Marke ist registriert. 
Der Name Brextor soll sich als Begriff für 

die Pfahlkopffräse bei den Leuten einprä-
gen � denn der Brextor ist das Original. 
Wir sind derzeit dabei, diverse Image�lme 
zu drehen, dafür war ich grad gestern in 
Zürich auf der Baustelle Glasi Bülach. Dort 
machen die Eberhard Unternehmungen 
die Grund- und Tiefbauarbeiten. Wir mach-
ten vor Ort ein kleines Interview mit dem 
Polier. Eberhard war überhaupt das erste 
Unternehmen, das einen Brextor gekauft 
hatte. 
Speziell im Hinblick auf die kommenden 
Auslandtätigkeiten hat sich die Firma BRC 
aufgeteilt, unter dem Brand BRC sind jetzt 
drei Firmen aufgestellt. Das ist die BRC 
Engineering AG, sie produziert die Fräs-
köpfe und ist für die weltweite Vermarktung 
zuständig. Dann die BRC Baumaschinen 
AG, sie übernimmt das Geschäft der frü-

«Der Brextor ist das Original» 
Alois Portmann, CEO von BRC, hat vor acht Jahren die Pfahlkopffräse erfunden 
und produziert diese heute in seiner Unternehmung für Baumaschinen in Rain LU. 
Nachdem das Geschäft in der Schweiz gut angelaufen ist, stehen bereits Bestellungen 
fürs Ausland an. Die Redaktion sprach mit Verkaufsleiter Thomas Feller über die 
bevorstehende Firmenexpansion. 
Interview: Renato Polentarutti und Werner Aebi // Fotos: Werner Aebi und BRC

In der BRC-Werkstatt.  
Verkaufsleiter Thomas Feller 
im Gespräch mit Schlosser 
Ennio Lizio. 




